
 
 
 

KIRCHE FÜR DEMOKRATIE - WIDERSTEHEN EINST UND JETZT  
Erinnerung an die erste Westfälische Bekenntnissynode Dortmund 1934 

 
Wir erinnern an die erste „Bekenntnissynode“ in Deutschland. Sie wurde am 16. März 1934 in 
Dortmund gegründet, noch vor der berühmten Barmer Bekenntnissynode im Mai 1934. Damit 
grenzte sich die Evangelische Kirche in Westfalen öffentlich vom nationalsozialistischen Staat ab. 
Vor allem wurde die Einführung des Führerprinzips der „Deutschen Christen“ verhindert.   
 

Aber Erinnern reicht heute nicht. Das Erstarken der Rechtspopulisten und 
Rechtsextremisten fordert uns heraus. Widerstehen ist gefordert. Wir 
müssen uns von völkisch-nationalistischen „Alternativen“ abgrenzen und für 
diese Demokratie eintreten. Hass und Hetze gegen Migrant*innen und 
Muslime setzen wir den Glauben an die Würde jedes Menschen entgegen.  

Kommt und macht mit bei der Mahnwache. Das Gebot der Stunde lautet:  
Unser Kreuz hat keine Haken - Kirche aktiv für Demokratie! 

 
 

MAHNWACHE  

Freitag, den 14. März 2025, 16 - 17 Uhr 
Ort: Ostenhellweg, vor der Reinoldikirche 

Bei Regen gehen wir in die Reinoldikirche. 
 

Mit  
 Friedhelm Evermann, neuer Sonderbeauftragter des Oberbürgermeisters für Vielfalt, 

Toleranz und Demokratie  
 Superintendentin Heike Proske, Kirchenkreis Dortmund 
 Pfarrer Friedrich Stiller, CgR-Sprecher 
 Mitglieder von CgR: Warum sie mitmachen 

 

 

Musik: Kreiskantorin Jutta Timpe und Bettina Knorrek mit dem 
Gospelchor aCHORd  
  
>>> Ein Clip von der letzten Mahnwache auf Youtube: rgv-dortmund.  
>>> Folgen Sie uns auf Instagram: rgv.dortmund und Facebook: christengegenrechts 

 

Christ*innen gegen Rechtsextremismus Dortmund (CgR) 
 

ViSdP: Pfr. F. Stiller, Referat Gesellschaftliche Verantwortung, Ev. Kirchenkreis, Jägerstr. 5, 44145 Dortmund 


